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ftd) eine neue 3iaarette an. Seit ©nigma non
SBorb mar, hatte er ftets eine an ber anberen
angefterft. 3" einer fettfamen Unruhe, bie er
fid) nidjt erflären fonnte unb bie iljm nad)=

sutaffen fdjien, roenn er ben feinen blauen
3îaud) tief in bie fiungen 30g.

Slls er fie jur Jjälfte geraudjt hotte, fam
ifjm ein überrafdjenber ©ebanfe.

So erftaunlidj, baß er ben SReft feiner
Three Casfle" adjtlos fortroarf unb in lam
gen Sprüngen bie Xreppe fjtnunterfelte, ben

©eng entlang lief unb fdjließlidj in feiner
eigenen Äabine lanbete.

Dort fe^te er fidj auf ben 3tanb bes Äof«
fers unb erroog sroölf Sefunben lang alle
©inäelfjeiten feines fürjnen planes. 3mölf
Sefunben lang. Dann mar er fertig.

©r fudjte.
Das erfte, mas ihm in bie $anb fiel, mar

ber Äoffer ©nigmas. ©r hob ihn auf unb
hielt ihn einen Slugenblid prüfenb in ber

§anb.' ©r mar roirflidj neugierig, roas ber
3nljalt fein modjte.

Slls er bas Sdjloß unterfudjte unb feft»
ftellte, baß es eine Äleinigfeit fei, ben Äoffer
gu öffnen, fah er ihre bittenben Slugen nor fidj.

SBenn fie midj lieben ." flüfterte fte'
©r hörte bie SBorte beutlidj.
Didjt neben ihm rourben fie gefprodjen.
Dodj als er herumfuhr, fah er niemanb.

©r roar gans allein in bem Jtaurn.
3<h roerbe neroös ." murmelte er unb

ftridj fidj finnenb mit ber $anb über bie
Stirn.

Seltfam, baß ihm ihr S3ilb nicht aus bem
©ebädjtnis roidj.

©r ftellte ben Äoffer bidjt an bie lüt. Daß
er ihn jeberjeit jur §anb hatte. Dann
ging er ans SBerf.

Das beftanb barin, baß er feinen eigenen
Äoffer öffnete, ©in paar Äteibungsftüde fielen
ihm in bie £anb, er h°& fie auf unb

fudjte barunter, roo bie tßerüden, bte 93ärte
unb bie Sdjminfe tagen, ©nblidj hatte er
alles beifammen.

Da begann er fidj su entfleiben.

Slus ber Äabinentreppe fdjoß eine grelle
Stichflamme hodj.

23ohrte fich ftetl in bas Dunfel ber Sîadji
unb nersifdjte.

©ine sroeite Stichflamme flog hodj.
©in bumpfer ÄnaH folgte, ©ine ©jpto=

fion. ©s roar nidjt fofort feftsufteHen, aus
roeldjer ÜRidjtung fte gefommen roar. Sie
ging in ein leifes Änattern über.

Die 3ass6anbe bradj fofort ab.
Sitte ftarrten enffekt su ber ïreppe. llnb

in allen ©efidjtem malte fich bas Grauen,
bas furchtbare ©rauen nor einem Unglüd.
5ßor einem Sdjiffsbranb.

©in SJÎann ftürmte bie ïreppe herauf.
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^ro^tjejeiuttg
Ser SBinter getjt mm mit ber geit,
rote fo ber S3oIfëmunb fagt, gum Teufel.
©er Seng tft nur nod) giemlidj roett,
an biefem gibt eê fcljroerlidj Snaeufel.

Sann roirb bte ©rbe roieber roeid)
llnb folgltd) audj entfpredjenb bredig.
Sa§ Gci§ gerbrödelt auf bem Seiet).
Sie SBiefen roerben roieber fcljedig.

Sfcod) roenig Sßodjen unb ber Settj
roirb fid) mit ©lüd um uu§ bemütjen,
unb 33Iumen, Siebe, SIbfttneng
unb anbre Singe roerben blühen.

XuS Sirlcfanj" : *umoti(tif^e unb tatirifitf. ®ebid)te oon Çaul ïttheet.
3u bejtehen im SBurbhanbel unb beim 5ßebeIfpatter=H3trIag «orfdjfldj.
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Wintersport
und Winterreisen

erfreuen sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit. Wer sich hierbei zur bleibenden
Erinnerung von stimmungsvollen Schneelandschaflen und fesselnden Sportszenen
interessante Aufnahmen machen will, der benötigt hierzu unbedingt lichthoffreie und
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sich eine neue Zigarette an. Seit Enigma von
Bord war, hatte er stets eine an der anderen
angesteckt. Jn einer seltsamen Unruhe, die er
sich nicht erklären konnte und die ihm
nachzulassen schien, wenn er den feinen blauen
Rauch tief in die Lungen zog.

Als er sie zur Hälfte geraucht hatte, kam

ihm ein überraschender Gedanke.
So erstaunlich, daß er den Rest seiner

l'nree Lastie" achtlos fortwarf und in langen

Sprüngen die Treppe hinuntersetzte, den

Gang entlang lief und schließlich in seiner
eigenen Kabine landete.

Dort setzte er sich auf den Rand des Koffers

und erwog zwölf Sekunden lang alle
Einzelheiten seines kühnen Planes. Zwölf
Sekunden lang. Dann war er fertig.

Er suchte.

Das erste, was ihm in die Hand fiel, war
der Koffer Enigmas. Er hob ihn auf und
hielt ihn einen Augenblick prüfend in der

Hand- Er war wirklich neugierig, was der
Inhalt sein mochte.

Als er das Schloß untersuchte und
feststellte, daß es eine Kleinigkeit sei, den Koffer
zu öffnen, sah er ihre bittenden Augen vor sich.

Wenn sie mich lieben ." flüsterte sie.

Er hörte die Worte deutlich.
Dicht neben ihm wurden sie gesprochen.
Doch als er herumfuhr, sah er niemand.

Er war ganz allein in dem Raum.
Ich werde nervös ." murmelte er und

strich sich sinnend mit der Hand über die
Stirn.

Seltsam, daß ihm ihr Bild nicht aus dem
Gedächtnis wich.

Er stellte den Koffer dicht an die Tür. Daß
er ihn jederzeit zur Hand hatte. Dann
ging er ans Werk.

Das bestand darin, daß er seinen eigenen
Koffer öffnete. Ein paar Kleidungsstücke fielen
ihm in die Hand, er hob sie auf und

suchte darunter, wo die Perücken, die Bärte
und die Schminke lagen. Endlich hatte er
alles beisammen.

Da begann er sich zu entkleiden.

Aus der Kabinentreppe schoß eine grelle
Stichflamme hoch.

Bohrte sich steil in das Dunkel der Nacht
und verzischte.

Eine zweite Stichflamme flog hoch.
Ein dumpfer Knall folgte. Eine Explosion.

Es war nicht sofort festzustellen, aus
welcher Richtung ste gekommen war. Sie
ging in ein leises Knattern über.

Die Jazzbande brach sofort ab.
Alle starrten entsetzt zu der Treppe. Und

in allen Gesichtern malte sich das Grauen,
das furchtbare Grauen vor einem Unglück.
Vor einem Schiffsbrand.

Ein Mann stürmte die Treppe herauf.
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Prophezeiung
Der Winter geht nun Nlit der Zeit,
wie so der Volksmund sagt, zum Teufel.
Der Lenz ist nur noch ziemlich weit,
an diesem gibt es schwerlich Ziveufel.

Dann wird die Erde wieder weich
Und folglich auch entsprechend dreckig.
Das Eis zerbröckelt auf dem Teich.
Die Wiesen werden wieder scheckig.

Noch wenig Wochen und der Lenz
wird sich mit Glück um uns bemühen,
und Blumen, Liebe, Abstinenz
und andre Dinge werden blühen.

Au« Firlefanz" -. Humoristische und larlrischc Gedichte von Paul ZItbeer.

Zu bezichen im Buchhandel und beim Ncbelsxalter-Verlag Rorschach.
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